Die 
Brei 


Amtlicher Theil. 


Kundmachung. 


Mit Beziehung auf die Kundmachung des k. k. 
Stanthalterei⸗Präfidiums vom 1. November l. J., mit 
welcher der Tag der Wahl eines Landtags⸗Abgeordne⸗ 
den aus dem Wahlbezirke der Stadt Krakau auf 

u 22. November 1865 verlegt wurde, wird Folgen⸗ 

des zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 4 

A. Denjenigen Bürgern, welche ihte Schuldigkeit 
au directen Steuern vollſtändig entrichtet haben, 
werden die Legitimationskarten ebenſo den wahl⸗ 
berechtigten Gemeinde⸗Angehörigen vom hieror⸗ 
tigen Magiſtrate zugeſchickt werden. Dagegen 
bleibt es denjenigen Gemeindebürgern, welche 
ihre Steuerſchuldigkeit erſt abtragen werden, un⸗ 
benommen, ihre Legitimationskarten im Burean 
des Magiſtrats⸗Vorſtandes gegen Vorweiſung 
der Steuerbüchel oder Steuer ⸗Zahlungsbögen 
bis einſchließig zum 21. November 1865 ſelbſt 
zu erheben. 

In dem Wahlbezirke der Stadt Krakau werden 
die Wahlberechtigten ſo wie bei den Wahlen 
der Jahre 1861 und 1863 in 4 Sectionen ein⸗ 
getheilt. 3 

Die erſte Section umfaßt die alphabetiſch ge⸗ 
ordreten Wähler von A bis einſchließig G. Dieſe 
üben ihr Wahlrecht im St. Anna-Gymuaſial⸗ 
Gebäude aus. 2 

Die zweite Section bilden die Wähler von 
U bis einſchließig L. und die Wahl findet im 
Redouten⸗Saale des Theater⸗Gebändes ſtatt. 

Die dritte Section beſteht aus den Wählern 
von M bis einſchließig R, und hiezu iſt als 
Wahllocal der Saal des Collegiums juridieum 
in der Grodzker Gaſſe beſtimmt. 

Die vierte Seetion umfaßt die Wähler von 
8 bis incluſive Z. Dieſe Wähler üben ihr Wahl⸗ 
recht im Speiſeſaale des Hotel de Saxe aus. 

Für jede Section wird im Grunde 8 34 der 
Landtags ⸗ Wahlordnung eine beſondere Wahl⸗ 
Commiſſion eingeſetzt. spiel“ 
Die Stimmabgabe dauert von 9 Uhr Früh bis 
5 Uhr Nachmiktags, und geſchieht auf die Art, 
daß jeder Wähler in der für ihn. beſtimmten 
Section mit genauer Bezeichnung eine Perſon 
nennt, welche nach ſeinem Wunſche Abgeordne⸗ 
ter zum Landtage werden ſoll. i 
Da nach 8 39 der Landtags Wahlordnung die 
bier. in der Reihenfolge, wie ihre Namen in der 
blerliſte eingetragen ſind, zur Stimmgebung auf⸗ 
gerufen werden, ſo wird feſtgeſetzt, daß 
» in der 1. Seetion die Wähler 
om Buchſtaben A bis einſchließig B von 9 bis ! 
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dem hiezu beſtimmten Locale zum Wahlacte zu er⸗ 
men haben. 5 
ie Zeit von 3 bis 5 Uhr wird in allen Sectio⸗ 
ur Stimmabgabe für Jene beſtimmt, welche erſt 
ver, Leſchehenem Aufrufe ihres Namens in die Wahl⸗ 
erſammlung kommen. ö 
das Um 7 Ühr Abends beginnt in allen Sertionen 
Se Serutinium, und es nimmt die für jede einzelne 
fü on beſlellte Wahl⸗Commiſſion die Stimmzählung 

bre Section ſelbſtſtändig vor. Erſt wenn die 
e Dean in allen Sectionen beendigt iſt, wird 
c ultat derſelben im Redoutenſaal des Theater 
get aͤudes unter Intervenirung der daſelbſt zuſammen⸗ 
tetenen Wahl⸗Commiſſionen jämmtlicher Seetionen 
Ammengeitellt. 
fof ch beendigtem Scrutinium wird das Reſultat 
ort kundgemacht werden. 
Wal ellte am 22. November 1865 als dem erſten 
weidllage eine abſolute Stimmenmehrheit nicht erzielt 
Den, ſo wird dies durch die am folgenden Tage 
deut am 23. November 1865 in der früheſten Mor⸗ 
de bende öffentlich angeſchlagenen Placate bekannt 
— en, und gleich an dieſem Tage um 9 Uhr Früh 
Walt den obangedeuteten Modalitäten zur neuen 
ahl geigritien werden. 


Montag den 


in gleicher Weile die engere Wahl nach den Beſtim— 
mungen des $ 48 der Wahlordnung vorgenemmen 
werden. 

Vom Präſidium der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 


Krakau, am 8. November 1865. 


Nr. 28.258. 


Die Gemeinde Skawica (Wadowieer Kreiſes) 
hat ſich im, Zwecke der Dotirung, einer, Pfarrſchule 
im Orte verbindlich gemacht, zum Unterhalte des 
Lehrers jährlich 150 fl. ö. W., und auf geringere 
Schulbedürfniſſe jährlich 6 fl. ö. W. beizutragen, ein 
angemeſſenes Schulhaus zu erbauen, dasſelbe Hei im 
guten Stande zu erhalten, die nöthigen Schuleinrich⸗ 
tungsſtücke anzuschaffen, für die Schulſäuberung Sorge 
zu tragen und zur Schulbeheizung jährlich 6 Klafter 
Holz aus Eigenem beizuſtellen. 

Dieſes bethätigte Streben nach Hebung der Volks: 
bildung wird anerkennend zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht. 

Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 

Krakau, am 7. November 1865. 


| 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhoͤchſtem Ca bi⸗ 
netsſchreiben vom 30. October d. J. dem Chef der Kriegsmarine, 
Section Viceadmiral Ludwig Ritter v. Fantz die Würde eines 
geheimen Raths mit Nachſicht der Taxen allergnädigſt zu verlei⸗ 
h 1 


en geruht. 
Se. k. 
zeichnetem Diplome den penſionirten Staatstath Auguſt Ritter 
v. Schwind als Commandeur des Leopold Ordens in ‚Gemäß: 
heit der Ordeusſtatuten in den Freiherruſtand des öͤſterreichiſchen 
Kaiſerſtagtes allergnädigſt zu erheben geruht. a 
Ihre Majestät die Kaiſerin haben die Frau Franciska Gräfin 
v. Lariſch, geborne Freiin Kaſt zu Allerhöchſtih rer Palaſtdame 
allergnädigſt zu ernennen geruht. 


Veränderungen in der R. R. imer. 


Ernennungen: 

Im Generalſtabe: 

der Oberſt Joſepy Gallina zum Generalſtabschef beim Lan⸗ 
desgeneralcommando zu Ofen und 

det 
commando zu Lemberg 
v. Baumberg zum 
ver wendung; 

im Injanterieregimente Albert Kronprinz von Sachſen Nr, 14: 

der Hauptmann erſter Claſſe Julius Schwerdtner, des Ins 


der Gintherliung in die Rangsevidenz des erſtgeuaunten Megi⸗ 
ments und mit Belaſſung in der Dienſtesverwendung beim Lan⸗ 
desgeneralgommando zu Ofen; 6 : 

im Ktiegsarchive; . 

der Maſot Carl Rothauſcher, des Armeeſtandes, zum 
Oberſtlientenant, und 

der Titularmajor Joſeph Appel, des Armeeſtandes, zum 

wicklichen Mojor und Vorſtaude der bibliographiſchen Abtheilung; 

in der Montursbrauche: g 
der proviſoriſche Commandaut der Monturshauptcommiſſion 
Oberſtlieutenant Wilhelm Aggermaun v. Bellenberg, und 

der proviſoriſche Commandant der Monturscommiſſion zu Brünn 
Major Wilhelm Derſchatta v. Standhalt zur definitiven 
Commandanten der genannten Monturscommiſſionen, und 

der Hauptmann erſter Claſſe Carl Freiherr v. Brever, ge⸗ 
naunt v. Fürth, zum Major und Commandanten der Montuks⸗ 
Commiſſion zu Jaroslau; 

ei den Garniſonsſpitälern: 
Garnifonsfpitals Nr. 1 zu Prag, zum Oberflen; 

der Major Anton 1 Commandant 
des Garniſonsſpitals zu Krakau, zum Oberſilieutenant, und 

der Hauptmann erſter Claſſe Joſeph Braxer, Commandant 


danten des Garniſonsſpitals zu Veuedig; 

in der Militärcaſſenbeamtensbranche: 

der Caſſedirector zweiter Claſſe Joſeph Lutz, der Kriegscaſſe 
zu Udine, zum Caſſeditector erſter Claſſe, mit Belaſſung auf ſei⸗ 
nem dermaligen Dienſtespoſten. 

I Ueberſetzungen: 

Der Platzoberſtlieutenant zu Mantua Franz Treka in glei⸗ 
cher Eigenſchaft nach Olmütz; 

der Platzeommandaut zu Budua 
Kuezie in gleicher Eigenſchaft nach Fiume; 

der Platzeommandant zu Trient Major Alexander v. Felliu⸗ 
ger als Feſtungsctommandant nach Kuſſtein; 

der Plaßmaſor zu Palmanuova Johann Pechar als Feſtungs⸗ 
commandant nach Brood 


der Platzmaſor zu Brnedig Garl Edler v» Velten in glei- mer kann und wird die Regierung, mag die „De: 


cher Eigenſchaft ; 
5 * 0 ft nach Palmanuova; 
anneburg als Platzmajor nach Mantua; \ 
der Plaz⸗ und Gofelcommandanı zu Laibach Major Phillvy 
Heß als Platzcommandant nach Udine, und 
der Plapcommandant zu Treviſo Major Anton Beu matti 
Jacomini und Sigisberg als Platzmajor nach Legnago. 
Penſionirungen: 
Der Oberſt Joſeph Kreßer v. Immertreu, 
rie-Director für Böhmen, auf feine Bitte in den wo 
Anbeſtand mit Generalmajors⸗Gharakter ad honores; 
der Oberſt Ignaz Uhl, der Montürsbrauche, Commandant der 
Monturshaupteommiſſton ; | 
der Major Joſeph Böh v. Roſtkron, der Montursbrande, 


der Major Fr Ds 
zu Legnago. Fran Edler v. Hruſchka, des Fe 


Der Juſti 
in Reichenbe 
liehen. 


v. 


zminiſter hat dem Mathsſecretär des Kreisgerichtes 
rg Eduard Hartmann eine Mathsſtelle daſelbſt ver⸗ 


Sollie auch bei der zweiten Wahl ein Reſultat 
nicht erzielt werden, ſo wird am 24. November 1865 


13. November 


Gebühr für Juſettionen im Amtsblatte für bie 
rückung 5 Mir 


b vierſpaltige Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
„für jede weitere 3 Nr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 


FEUERT 3 richten, Vereinigung mit ihren Glaubens und Stam⸗ 
Nichtamtlicher Theil. ne dern are un? hehe Mt äußern 
i te! ollten, oder irgend eine Zukunftsdebatte ſie mit dem 

1 d r GER e 5 Nebelbild kite) Miſſion zur Gründung eines klein⸗ 
Nachbarin! Euer Fläſchchen“! Die „Debatte“ ruſſiſchen Staates ködern wollte. Wenigſtens hat die 
zbeehrt“ uns „in angeborner Eroßmuth“ mit einer], Debatte“ darauf hingewieſen, daß der Ueberwältigung 
Antwort, die jedoch 05 Frage übrig läßt über durch das Schisma durch Bevorzugung des polniſchen 
die Zurechnungsfähigkeit des edlen Organs. Die „De⸗ Elementes entgegenzuarbeiten ſei; ſie hat vergeſſen, 
batte“ brachte, wie bekannt, einen Artikel über die daß man ihr Argument umzudrehen berechtigt wäre. 


providentielle Miſſion Oeſterreichs, Polen wieder het Doch wir verſchwenden unnütz Worte; ſolche feurrile 


pellen, der ſich, zu dem kümmerlichen Schluß zus Behaupfungen, wie die „Debatte“ fie aufſtellt und heute 
pitzte, die Regierung habe deshalb eine moraliſcheſweiter verficht, verdienen nicht ernſthaft genommen zu 
Verpflichtung, die wegen Hochverrathes, wegen Stö- werden. Nur ein einziger Umſtand hat uns veranlaßt, 
rüng der öffentlichen Ruhe zu Kerkerſtrafen verurtheil⸗ näher auf dieſes Geſchwätz einzugehen. Wir haben 
ten Polen zu amneſtiten, die Regierung müſſe deshalbſuns zu einer näheren Erörterung herbeigelaſſen, weil 
die Hände dieſer Leute entfeſſeln, auf daß ſie iht in die „Debatte“ als das Organ einiger Mitglieder des 
der Löſung der erwähnten Aufgabe nach Innen und Miniſteriums gilt und dies dem ganz ungerechtfertig⸗ 
Außen beistehen, die Regierung müſſe gemeinſameſten Glauben Eingang verſchaffen könnte, daß die von 
Sache machen mit Leuten, die doch ſchwerlich wegen der „Debatte“ aufgeſtellten Theorien den Grundfägen 
ihrer Anhänzlichkeit an die Regierung in die Kerkerſdieſer Staatsmänner entſprechen, daß im Schoße des 
von Olmütz gewandert ſind, die vielmehr durch ihr Miniſteriums Anſichten über eine fo unberechtigte 
verbrecheriſches Treiben klar und deutlich bekundet Ausdehnung des Natienalitätsprincipes beſtehen, welche 
haben, daß ſie abgeſagte Feinde der Regierung ſindſdie Regierung zum Treubruch gegen ſich und gegen For⸗ 
und von denen kaum anzunehmen iſt, daß fie. für denſderungen des internationalen Rechtes führen müßten. 
nebelhaften Plan der „Debatte“: Wiederherſtellung Wir ſelbſt find überzeugt, daß wir es nur mit der 
Polens unter öſterreichiſchem Seepter und für die Stylübung eines der buntſcheckig zuſammengewürfelten 
ihnen unſchmackhafte Beigabe eines; „Bis bierheri Mitarbeiter des Blattes zu thun haben, auch Andere 


Miſſien Oeſterreichs; eine Phraſe iſt der anderen 


Oberſilieutenant und Generalſtabschef beim Landesgeueral⸗ ihrer Anſicht zu beharren. Es iſt die Zutäppigkeit der 
Stanislaus Freiherr Bourgnignon Kindheit, die aus ihrer Entgegnung ſpricht; geſtern 
Oberſten mit Belafſung in ſeiner Dienſtes⸗ feierte fie ihr erſtes Wlegenfeſt und es darf uns nicht 


lanterkeregiments Freiherr v. Gerſinet Nr. 8, zum Major, mitch 


berſtlieutenant Anton Rosborski, Commandant des werden. und wollen wir nicht fadeln, wir haben es 


des Garniſonsſpitals zu Innsbruck, zum Major und Comman⸗ſtakters entkleidet, wenn die Geiſter nach Vereinigung 


Oberſtlieutenant Engelbert ſtellung nach Außen. Galizien mit einer theilweiſe 


beommandant zu Vicenza Major Carl Arnholt ven trauens 


und nicht weiter“ ſich ſonderlich begeiſtern werden, 
mit Perſonen, die des Hochverrathes ſchuldig be⸗ 
funden, hochverrätheriſcher Pläne auf Losreißung 


t. Apoſtoliſche Maſeſtaͤt haben mit Allerhöchſt unter Galiziens von Oeſterreich überführt wurden. 


„Gegen dieſe Zumuthung, fo wie gegen ihre Be⸗ 
gründung haben wir unſere Stimme erhoben, und 
wir, glauben mit Recht. Die „Preſſe“ plaidirte vor 
geraumer Zeit gleichfalls für die unbedingte Amneſtie 
und führte das Argument von einer providentiellen 
Miſſion des polnischen Volkes in's Treffen. Die 
„Debatte“, etwas zahmer, ſpricht von einer ähnlichen 


werth! Die „Preſſe“ fand es gerathen, das häkelige 
Thema fallen und unjere Bemerkungen ohne Antwort 
u laſſen, die „Debatte“ hat den traurigen Muth, auf 


Wunder nehmen, daß fie noch allerlei Kinderkrankhei⸗ 
ten durchzumachen hat und daß fie des Geiterläpp- 
ens und der Windeln nicht entralhen kann. Auf die 
Weisheitszähne wird ſie noch lange zu warten haben. 

Wir hegen die aufrichtigſte Theilnahme an dem 
Schickſal der pelniſchen Bevölkerung unſeres Kronlan⸗ 
des und nur Uebelwollen oder Unverſtand kann fa- 
gen, daß wir nicht ſtets eine milde und vertrauens⸗ 
volle Behandlung derſelben befürwortet haben; aber 
wir meſſen die Berechtigung der nationalen Beſtre— 
bungen mit einem galiziſch⸗ provinctellen 
Maßſtab, eine Einſchränkung, gegen welche der 
„Czas“ erſt kürzlich eben fo, wie gegen das Aus⸗ 
ſtecken weiterer Ziele für das Nationalbewußtſein von 
der Moldau bis zum Amur ſich feierlich verwahrt hat. 
Das Gefühl der Zufammengebörigkeit, welches über 
die Barriereſtöcke der Gränzkammern hinausreicht, 


nie gethan; es iſt ſtärker, als daß politiſche Scheide⸗ 
wände es zu hemmen vermochten; aber ein Anderes 
iſt's wenu dieſes Gefühl ſich ſeines platoniſchen Cha- 


ſtreben und der ſtürmiſche Andrang die hemmenden 
Schranken durchbrechen will. Ueber der providentiellen 
Miſſion der Wiederherſtellung Polens, welche die 
„Debatte“ Oeſterreich zuweiſet, ſteht die previdentielle 
Miſſion der Selbſterhaltung, der Wahrung der 
Integrität des Reiches, der ungeſchmälerken Macht⸗ 


polniſchen Bevölkerung iſt ein Land der öſterreichiſchen 
Krone, das iſt ein Factum, welches die Regierung nie 
außer Acht laſſen kann und wird, welches die Polen 
Galiziens ebenfalls beachten moͤgen. Nun und nim⸗ 


batte“ auch immerhin von einer Politik des Miß⸗ 


werden mit uns der Anſicht ſein, daß in dem fragli⸗ 
chen Artikel durchaus keine Spur von Inſpiration 
wahrzunehmen; aber der „Czas“ hatte, als er die 
ſchlotternden Redensarten über Polen huldreichſt zur 
Kenntniß genommen, großen Nachdruck auf den offi⸗ 
eiöſen Charakter des Blattes gelegt, und den Folgerun⸗ 
gen, welche man hieraus zu ziehen geneigt wäre, muß» 
ten wir entgegentreten. 

Wir haben in unſeren Gegenbemerkungen uns les 
diglich an die Sache gehalten, die „Debatte“ beſchränkt 
1 ihrer Entgegnung aus Mangel an guten Ein⸗ 
ällen — auf ſchlechte Ausfälle gegen unſer Blatt. 
Sie verdreht unſere Worte und legt uns Behauptun⸗ 
gen in den Mund, die wir gar nicht aufgeſtellt haben. 
Wir werden ihr auf dieſes Feld nicht folgen; wem 
unſer Artikel gegenwärtig iſt, wird finden, daß alle 
ihre Vorwürfe ungegtündet ſind, namentlich der Vor⸗ 
wurf, daß wir eine Theilung Galiziens befürwortet 
haben, die übrigens de facto beſteht. Nur eine ein⸗ 
zige Bemerkung fordert eine Entgegnung. Die „Der 
batte“ hat die Unverſchämtheit, unſer Blatt als ein 
reaetionäres, unſere Thätigkeit als eine verderbliche 
hinzuſtellen. Die „Debatte“ hat eine merkwürdige 
Idioſynkraſie; fie zieht wie Don Quixote gegen Wind⸗ 
mühlen, gegen ein unbekanntes Etwas zu Feld, das 
ſie Bureaukratismus nennt; bald iſt jedoch der Alp, 
der ſie verfolgt, das federkauende, dintenverſpritzende, 
auf, J⸗Tüpfelchen verſeſſene Ungethüm, deſſen Kopf 
hundertmal abgeſchlagen, hundertmal neu wächſt, ein 
andermal iſt es die Regierung ſelbſt, der, um auf fie 
losdreſchen zu können, dieſes Mäntelchen umgehangen 
wird. Nicht weniger als fünfmal figurirt das abge⸗ 
hetzte Schlagwort und jedesmal in einem anderen Sinn. 
Nur überwundenen Skandpuncten gegenüber wird die 
„Debatte“ kühn, Bach und Schmerling ſtygmatiſirt 
ſie als den Abſchaum aller Reaction, als die Urheber 
alles Verderbens. Nun glaubt die „Debatte“ einen 
äußerſt hehen Trumpf ausgeſpielt zu haben, wenn 
fie uns denuneirt, daß wir „auf recht freundſchaftli⸗ 
chem Fuß“ zu den beiden geſtanden. Es ſcheint, daß 
es Leute gibt, denen „ihr armes kleines Hirn? (sic!) 
doch lieber ſein kann, als der Waſſerkopf — Anderer. 
Hätte denn die „Krakauer Zeitung“ Oppoſition gegen 
dieſelben machen ſollen? Die „Krakauer Zeitung“ ver⸗ 
tritt — mit welchem Eifer und welchem Erfolg moͤ⸗ 
gen Andere beurtheilen — die Intereſſen der Regie⸗ 
rung, und mögen auch die Miniſter wechſeln, an 
einem Grundgedanken werden Alle feſthalten, an dem 
Gedanken der Reichseinheit, der Machtſtellung und 
Wohlfahrt des Geſammtvaterlandes; dieſer Gedanke 
ſteht über allen wechſelnden Regierungsformen und 
in der Vertretung der unveräußerlichen Principien 


und der Zaghaftigkeit faſeln, unberechtigte 
Sonderbeſtrebungen dulden und Losreißungsgelüſten 
die Wege bahnen und ebnen; aber fie wird den gleis⸗ 
neriſchen Stimmen, welche von einem unaufhaltſa⸗ 


liegt die „Rechtscontinuität“ jedes Regierungsorganes, 
der Anſpruch auf den Ruhm unveränderter Geſin⸗ 
nungstreue, der Schutz gegen den Vorwurf der Apo⸗ 
ſtaſie, Wetterwendigkeit und Wohldienerei, das Recht 
auf Achtung. Welchen Ankergrund kann wohl die 


Landesartille-ſchenken, ob dieſe nun aus dem Lager der Polen, oder 
hlverdienten aus dem Lager der Ruthenen ertönen. 


und Die Regierung dem 
ſtungscommande Weg um keines Haares Breite weichen und (vielleicht uns im guten Glauben an den Einklang unſerer An⸗ 


men Zug der Geſchichte ſprechen, ebenſo wenig Gehoͤr „Debatte“ aufweiſen, wenn die Gönner, welchen fie 
g zu dienen vorgibt, das Syſtem, welchem fie wirklich 
Die Ge- dient, fortgeſpült werden ſollten von den hochgehen⸗ 
‚ vorwärts, den Wogen der Zeit? en 
läßt, wie fie will. Wir wollen uns nicht mit der Regierung identifi⸗ 
wird von dem ihr vorgezeichneten eiren; aber dieſe impertinenten Angriffe gegen die von 


ſchichte ſchreitet nur dann unaufhaltſam 
wenn man die „Geſchichte“ gehen läßt 


mit voller Billigung der „Debatte“) genau dieſelbeſſichten mit dem Standpunct der Regierung vertretene 
Handlungsweiſe einhalten, wenn nicht die Polen, ſon⸗ Politik müſſen wir als Angriffe gegen die Regierung 
dern die Ruthenen von dem unwiderſtehlichen Drang jelbft bezeichnen und als eine bodenloſe Frechheit zu⸗ 
der „Geſchichte“ ergriffen, ihre Blicke nach Außen fückweiſen. Wir flüchten uns nicht hinter die Regie⸗ 


rung, um dieſer alle Verantwortlichkeit für unſer Meiſters zu unterſtützen. Die Mittel- und Kleinſtaa-⸗ ſtin Iturbide ift zwölf Jahre alt und dem kaiſerlichen Nationsuniverſität ihre Bereitwilligkeit zur Diseutirung 
Thun und Laſſen aufzubürden, jedem Regierungsblattiten find es, welche in Deutſchland den Franzoſenhaß ee ea er im ſechzehnten Jahre als mün⸗ der Unionsfrage erklärt und auch die Bedingungen 
iſt wohl hinlängliche Freiheit der Meinung und Selbſt⸗ in Fluß halten; fie find es, die bis zum lezten Au⸗ dig erklärt werden. „Kaiſer Maximilian“, jagt dieſausgeſprochen hat, unter denen in Betreff der Union 
thätigkeit gewahrt, um es gegen den Vorwurf zu ſchützen, genblick gegen den Handelsvertrag mit Frankreich op- „Patrie“ „hat durch dieſen Beſchluß gleichzeitig demſein endgiltiger Beſchluß gefaßt werden will. Gleiche 
daß es ein Automat, eine Marionette in den Händen ponirt und intriguirt haben, die von der Höhe ihrer mexieaniſchen Nationalgefühl und der amerikaniſchen Bereitwilligkeit äußern die Rumänen, indem die Aus 
des „Bureaukratismus“ ſei; aber ſolche nichtswürdige Stühlchen herab das Königreich Italien nicht anzuer⸗ Empfindlichkeit entſprechen wollen.“ (Das „Memorialſſchüſſe der meiſten von Rumänen bewohnten Diſtricte 
Ausfälle gegen die Haltung eines Regierungsorgans kennen geruhen zꝛc. Alles eitel! M. de Savigny en a dipl,“ dagegen hält die Nachricht, daß Kaiſer Maxi⸗ das Reſeript in Betreff der Einberufung des Land 
in Fragen, wo dieſem der richtige Weg klar erkennbar Eté pour ses frais de voyage. Drouyn de Lhuys milian den Prinzen Iturbide adoptirt habe, für un⸗ tages ohne jegliche Rechtsverwahrung aufgenommen 
vorliegt, find Ausfälle auf die Politik der Regierung ichien den deutſchen Kleinſtaaten ihre Ranke und Bos. richtig.) und beſchloſſen haben, die Wahlen unverzüglich vorzu- 
jelbft und das überſchreitet die Gränzen einer gewöhn⸗ heiten nicht nachzutragen. Mit glatteſter Glätte wich Zwiſchen dem Geſandten der Vereinigten Staaten nehmen. Es iſt ſomit gewiß, daß an dem Landtage 
lichen Polemik. Man höre nur, welches Echo die Sprache er jeden Anlauf des ungeſtümen Miniſters von Preu⸗ in London Mr. Adams und der britiſchen Regie- alle vier Nationen vollzählig vertreten ſein werden 
der „Debatte“ in den polniſchen Blättern findet! ben aus und beſchränkte ſich auf wenige allgemeine rung wird eine ſehr gereizte Correſpondenz wegenſund daß fie in voller Freiheit werden entſcheiden 
Was will denn eigentlich die „Debatte“? dieſes Bemerkungen, um die Pauſen im Vortrage des Gra- Freilaſſung der Mannſchaft des „Shenandoah“ ge- können, ob ſie die Union wollen oder nicht wollen. 
Blatt, das unentichloffen wie zwiſchen zwei Gebündel fen Bismarck auszufüllen. Es war kaum ein Dia⸗ führt. — Werden die Magyaren den nationalen Wünſchen ihrer 
Heu, zwiſchen Libertinage und Servilismus herum log ſondern ein Monolog alla passionata, bei wel Die Londoner pneumatiſche oder Luftdruck ſächſiſch⸗rumäniſchen Landsleute entſprechen und deren 
ſchwankt. Mit Schlagworten iſt es nicht gethan lſchem Mr. Drouyn die Rolle des antiken Chors der Ciſenbahn zwiſchen Holborn Hill und Cuſton⸗ autonome Stellung innerhalb des gemeinſamen Ber’ 
Sporen machen nicht den Hahn, und der Mift, auf verſtändigen Greiſe ſpielte. Frankreich und Europa Square iſt am 7. d. eröffnet worden. Packete legen bandes anerkennen und befeſtigen wollen, dann dürfte 
dem er herumſtelzt, iſt nicht die Welt. Der Hahnſwollen Frieden und Sparſamkeit, ſie wollen einenſdieſe Entfernung von 2 engliſchen Meilen in 7 Mi⸗ auch der Landtag die Union beſchließen und dadurch 
muß krähen, weil ein neuer Tag heranbricht, aber all Krieg und miſchen ſich vorläufig in Nichts, was da- nuten durch den Luftdruck zurück. Zur Verbindung der Weg zu einer weiteren Vereinbarung Defterreich? 
ſein Krähen wird den neuen Morgen nicht herbeiru⸗ rüber vorgeht, ein. Keine Aufmunterung, kein zar⸗ der einzelnen Poſt⸗Diſtricte ſol ein ganzes Bahnneß mit Ungarn angebahnt werden. Auch in Croatien 
fen. Noch iſt das Capitol nicht in Gefahr, die Gans|ter Wink, kein Durchblickenlaſſen irgend eines Com⸗dieſer Art unter der Hauptſtadt gezogen werden. iſt nun die Bahn zur freien Vereinbarung freigemacht 
der „Debatte“ kann alſo getroſt ihr Swnattern ein» penſationsgelüſtes, ſondern die undurchringliche Wand worden. Mit der Wahl des Baron Kuſſewie zum 
ſtellen. e 1 ae Se 55 5 d biz 1855 5 Ba ee 1 ii hört die Preſſion der Ultrana“ 
und nach der Thüre ſchaut, bei dem Kaiſer und jei- „tionalen, die im Jahre 1861 Ungarn und Oeſterrei 
nem Miniſter. — Aus London wird wieder gemel⸗ ö Arie Del Correſpondenz 7 0 5 Sr abgewieſen, auf; in Zwang iſt beseitigt und e 
ar S* 5 det: In hieſigen diplomatiſchen Kreiſen erzählt man us te 1 Pi 2 Eonf hrſſeiner iſt die Diseuſſionsfreiheit und die Vereinbarung 
salau, KB. eder, ſich, daß Bismarck diesmal in den Tuilerien „Fiasco . Nachmittag: Soeben ha — ick . getreten, und wie der eroatiſche Landtag zu der Er“ 
Die Verhandlungen über die definitive Löſungſgemacht“, daß er beim Kaifer Napoleon nicht die ent. (Der Partei Deak, dieſen Beilap und ER 1 kenntniß gelangt ſein wird, daß der Ausgleich mil 
der Herzogthümerfrage ſoll unmittelbar nach Perntefte Neigung, ſich für die preußiſchen Pläne zu c en bei Cötvös ſlattgefunden. Man einigte Ungarn ein ebenſo eroatiſches, als ein ungariſches In ⸗ 
der (inzwiſchen erfolgten) Rückkehr Bismarcks begin- intereſſiren, ſondern ihn ſehr fahl und verſchloſſen ge⸗ ſich Aber olgenden Inhalt der erſten Antwortsadreſſeſtereſſe iſt, jo werden wohl bald dann die Puncte der 
nen. Man ſoll, ſchreibt man der „A. 3.“ aus Berlin funden habe. auf die Thronrede: Forderung der thatſäch liche n Berſtändigung gefunden werden. Mit Befriedigung 


f N : iel ande mit : f der ta.“ Anerkennung der Rechtscontinuität, der i ies ; 
preußiſcherſeits beabſichtigen, ohne viel Umſtände mi Der Pariſer Correſpondent der „Kreuz⸗Ztg.“ glaubt Wiederherſtellung der Landes ⸗Integrität, nehmen wir aber wahr, daß dieſe Erkenntniß, wor 


Geldanerbietungen bervorzutreten. Zu gleicher Zeit die Aufnahme, die Graf Bismarck in Paris gefunden, „ nach Croatien an dem Zuſtandekommen des Ausgleichs 
theilt man uns mit, daß eine kleine, vorzugsweiſe dem aus allgemein politiſchen Gründen erklären zu ſollen. der Ernennung Horife N mit Ungarn und der Gefammtmonardjie mindeftend 
Soldatenftand angehörende Partei, die bei Hof nicht Die Intereſſen der preußiſchen Politik, jo weit fi UNg, der pros ſoriſchen Reſtaurirung der an ein ebenſo großes Intereſſe hat, als das Reich und 


i i, di dentſchädi aller⸗ ängli neſmitate auf Grundlage der 1848er Gefepe. 3 
ganz ohne Einfluß ſei, dieſer Geldentſchädigung aller- dem Auge des Beobachters zugänglich find, böten keine Mittel für die Staatebedürfniſſe feien nur eimer ver⸗ 5 „ 


dings gern noch eine Garantie des venetianiſchen Be- derartigen Gegenſäßze dar, daß ein gegenſeitiges Sich⸗ ; 5 177 . 
ſitzſtandes hinzugefügt ſehen mochte, damit das von abſtoßen der leitenden Perſönlichkeiten eine Noth⸗ antwortligen Regierung zu bewilligen. Die „Der garn betrifft, ſo bezweifelt ſelbſt der „Hon“, das Or“ 
ihr hochgehaltene Bündniß mit Oeſterreich im Inter» wendigkeit wäre, Die naͤchſten Zielpuncte der preu⸗ batte findet nichts natürlicher als daß der unga⸗ gan der Beſchlußpartei, die Möglichteit eines Sieges 
eſſe der Legitimität und der conſervativen Principienſßiſchen Politik ſeien nicht ſolche, deren Erreichung der riſche Reichstag“ den Faden dort aufnimmt, wo der⸗ einer andern Partei am Landtage, als der Adreß⸗ 
nicht gefährdet werde; indeſſen ſei dieſe Partei nicht Machtſtellung Frankreichs Eintrag thun würde, und jelbe abgeriſſen wurde. Alles komme darauf an, wie oder Ausgleickspartei. Und dieſe wild auch nach allen 
die dominirende, und von den leitenden Perſönlichkei⸗ andererſeits gehe aus allem hervor, daß der Kaiſerſdieſer Faden weiter geſponnen wird. Hält denn, fra⸗ bisherigen Kundgebungen das Terrain behaupten. 
ten wiſſe man, daß fie zur Erreichung ihrer Pläne nicht im entfernteften die Abſicht habe, jetzt großartige den Wir. die „Debatte“ Bew ungariſchen Landtag für Wenn es nun wahr ift, daß Franz Deak ſeinen Ehr“ 
in den ſchleswig⸗holſteiniſchen und den deutſchen An- politiſche Unternehmungen zu machen, die den Friedenſelnen Seiler, der beim Fadenſpinnen rückwäcte geiz darein ſetzt, daß der Ausgleich zu Stande komme, 
gelegenheiten lieber die Allianz mit Frankreich undſoder das Gleichgewicht Europa's in Frage ſtellen könn⸗ geht? Wenn das Programm des beſonnenen Deakſſo wird er auch gewiß den Muth und die Kraft bar 
Italien benutzen, als Oeſterreich über eine Geldent⸗ ten. Es ſei anzunehmen, daß die Ziele, welche Preu⸗ lautet, was werden die Programme der vorgeſchrit⸗ ben, für feine innerſte Ueberzeugung auf Leben und 
ſchaͤdigung hinaus noch Conceſſionen machen werde. ßen anſtrebe, keine Erſchütterungen hervorrufen werden teneren Partei, wie wir der Beſchluß des Landta. Tos zu kämpfen. Dann aber iſt auch an dem Zur 
A der 11 n — . Ar und eine ri, 95 Hi Punct, wenn eine e ungariſchen Reichstag kennen wir nicht) ſſtandekommen des Ausgleichs nicht zu zweifeln. Was 
eſterreich ſich durch keine Finanzealamität dazu drän⸗ſolche der Gegenſtand der Beſprechungen geweſen ſein e 5 nun die Zukunft in ſich Ungewiſſes ſchließen mag, 
gen laſſen, die Herzogthümerfrage auf rein finanziel- ſollte, könnte nur gebilligt werden, da Paris der ein. Zioiſchen den deutſchen Abgeordneten, den Cen⸗ſſo viel fteht feſt, daß Wa S 25 Dinge 
lem Wege zu löſen, man werde alſo in Berlin ſich zige Ort iſt, an dem ſich ſchwarze Wolken hättenſtraliſte n und Autonomiften, iſt doch eine Eini⸗jenſeits der Leitha eine der günftigiten iſt, die bisher 
entichließen müſſen, auf andere Weiſe mit Oeſterreich an können. | gung erzielt worden. Diefelbe umfaßt ſechs Puncle, noch vorbereitet und von der Regierung eingeleite 
abzurechnen und einen höheren Preis für die Herzog“ In dem Befuch, den der italieniſche Gefandte Rit. welche die Haltung der Abgeordneten für die nächſteſwurden. Und dies mag als ein gutes omen ange 
thümer zu zahlen. ter Nigra dem Grafen Bismarck abgeſtattet hat, Zeit normiren. Die Grundſatze des gemeinſamenſſehen werden. 
Die Nachricht, daß die haunoverſche Regierung ſvermag die „Zeidler'ſche Corr.“ nichts auffallende Programms laſſen ſich folgenderweiſe zuſammenfaſſen: 
in einer Antwortönote auf die öſterreichiſch⸗preußiſchen zu erblicken, noch eine Thatſache die zu allerhand 1. Die Siſtirung der Verfaſſung iſt eine Verletzung eee 
Depeſchen den Wunſch ausgeſprochen, „daß die von Folgerungen und Vermuthungen auffordere. Wenn der conſtitutionellen Rechte der eisleithaniſchen Län⸗ b. 
beiden Großmächten angedrohten Maßregeln nicht auf der preußiſche Miniſterpräfident, fo ſchreibt die „Zeidl. der; 2. Jede Octroyirung iſt zu denz 3. Die Oeſterreichiſche Monarchie. 
Frankfurt beſchränkt, ſondern auf das Vereinsweſen Correſp.“ hierüber, den Geſandten eines großen Staa⸗ Landtage ſind incompetent, in der Verfaſſungsfrage Wien, 11. November. In feierlicher Weilt 
zu beſchließen; 4. Für die Länder diesſeits der Leitha Purde dente einen Ghei Zierde des neuen Wien die 


überhaupt ausgedehnt werden mochten, damit denſtes empfängt, deſſen Monarch von Seiten Preußens i beine; 3 3 
fortwährenden Eingriffen der Vereine in die Rechte anerkannt worden ift, jo i dies ein Vorgang, wel- t nür der Reichsrath für die allgemeinen Angelegen. Schwarzenberg ⸗Brücke über den Wien⸗Fluß, eröffnet: 


des Bundes ein Ziel geſetzt werde“, wird dahin abge⸗ſcher in den Regeln der Courtoiſie eine ähnliche Er⸗ heiten derſelben competent; 5. Die Landtage haben im dz ; rt a sl 
ſchwächt, daß der Minifter des Auswärtigen im di⸗ klärung findet.» Ein preußiſcher BAM. kaun gemeinſamen Vorgehen jede die Reichsverfaſſung be- Sherbechſt Bande Ba . per die Ame 
plomatiſchen Verkehr mit den betreffenden Ger feinen Grund haben, den Vefuch des Geſandten einerſgrefende Vorlage zurüidyuweifen ; e Weber die den zu eröffnen, ſo gewährten Ullerhöchtdiefelben au 
ſandten die Frankfurter Angelegenheit beſprochen und Macht, gegen welche Preußen keine feindſeligen Geſin⸗ Händern diesseits und jenfeit der Leitha gemeinſamenſdiegmal die Bitte der Stadtrepräſentanz denſelben Ar 
auf die Vorzüge der Regelung des Vereinsweſens von nungen bezt, zurückzuweiſen. Was aber die Rolle Angelegenheiten und deren Behandlung laſſen ſich jezt an der neuen Schwarzenberg⸗Brücke 4 in architects 
Bundes wegen hingewieſen habe. betrifft, welche die Beſtrebungen Italiens innerhalb noch keine Grundſäpe aufſtellen, da hierin dem unga⸗ niſcher Beziehung n der fle anteſten und ſchönſten 
Ein Artikel der „Kreuz: Zeitung“ recapitulirt diedes Syſtems und der Berechnungen der preußiſchen riſchen und eroatiſchen Landtage die erſte und gleich Objecte der Reſidenz — 2 — A 
ſtaats rechtliche Stellung Frankfurts ſeit dem Politik ſpielen, jo kann dieſelbe durch einen ſolchenſberechtigte a gebührt. 0 . 12 Uhr erſchienen Se. Majeftät bn der Ringſtrab⸗ 
Jahre 1806 und ſchließt: Wir glauben, dieſe Anfüh⸗Beſuch in ihrer Gewichtigkeit weder vergrößert noch.; Das Prager Blatt die „Nar. liſty“ bringt heute im offenen Wagen mit Sr. k. Hoheit dem durchlauck 
rungen genügen, um die Thatſache der ſehr beſchränk⸗ vermindert werden, da fie von Acten der Gourtoifiel en Leitartikel, welcher die panſlaviſchen Chi⸗ſtigſten Herrn Erzherzog Carl Ludwig, begleitet vol 
ten Souverainetät dieſes Staates wieder in Erinne- unabhängig iſt. Sonderbar bleibt es, daß man ſich maren rückhaltslos bekämpft. Es wird ausgeführt, Sr. Excellenz dem Erſten Gene babat ut ten Herr 
rung zu bringen, nachdem derselbe in ſeinen wegen eines fo jelbit verſtändlichen Actes eutſchul⸗ daß der ſogenannte Panſaviemus in den früheren FTMe. Grafen Crenneville, an dem 5 ſchmückten 
Antworten an die Großmächte dieſes Verhält- digt. Zeiten nur die letzte Zufluchtsſtätte einiger Gelehrten Brückenpfeiler, woſelöſt Engel — ae 
niß unbeachtet gelaffen und dadurch in der Oeffent Mehrere italieniſche Blätter hatten behauptet, Car- geweſen und niemals in das Volk gedrungen ſei. Der Jäſte und weiterhin wei Tribünen für das 8 blienn 
lichteit die Meinung erregt hat, als ſtände Frankfurt dinal Antonelli habe, um ji) ſeines Gegners Me- Artikel culminirt in einem Gage: „Der vermeintliche das überdies, alle — * end 0 ein lichen 
in Betreff ſeiner Unabhängigkeit mit den übrigenſrode zu entledigen, dem Abg. Boggio bei deſſen An⸗ Panſlavismus — fo ſagen „Narodui liſty. — war Plätze in zahlloſer Menge füllte f 95 N 3 cen 
Bundesſtaaten auf gleicher Stufe. weſenheit in Rom Papiere in die Hand geſpielt, welcheſdas Programm unſerer politiſchen Verzweiflung, er Das Erſcheinen Sr. Maſeſtal bude wu Klänge“ 
Die „Zeidlerſche Corteſpondenz“ kann der Nach- bewieſen, daß Merode die Briganten nicht blos be. kann aber nicht das Programm unſeres politischen der Volkshymne begrüßt. Der Bür les Di. 
richt widerſprechen, „daß Preußen und Oeſterreich ſich ſchützte, fondern ſogar deren Operationen leitete; undſLebens fein; er ilt ein Schreckbild für politiſche Kine Zefinfa hi l, hierauf umgeben vom Gemeinderalhe 
darüber geeinigt haben, einen Antrag über bundes⸗Boggio habe dieſe Papiere in feinem Zwiegeſpräch der geworden. Der Artikel hat den klar ausgeſpro⸗ den Bezirksausſchüſſen und dem Ma iſtrate eine Ar 
mäßige Regelung des Preß⸗ und Vereinsweſens bei mit dem Papſte dieſem vorgezeigt, was den Sturz des chenen Zweck, die Polen und Ungarn rückſichtlich der ſprache, welche Se. Majeftät der Kaiſer ungefähr mil 
der Bundesverſammlung einzubringen.“ Wie ein Ber⸗Waffenminiſters zur Folge gehabt habe. — Boggioſin der Majorität der ezechiſchen Bevölkerung herr folgenden Worten etwiderte: igefa 
liner Telegramm meldet, betreffen die Verhandlungenſperwahrt ſich nun in der „Perſeveranza“ gegen eine ſchenden Stimmung zu beruhigen. Es gereicht mir zu großer Frelle daß der Gemeinde 
zwiſchen Preußen und Oeſterreich den Modus des ſolche Behauptung und erklärt dieſelbe für vollkommen , Das von Mehreren Wiener Blättern gebrachteſrach der Stadt Wien den neuen Staditheil mit einem e 
Einſchreitens des Bundestages in Frankfurt kraft der unbegründet. g Gerücht von einem bevorstehenden oder bereits erfolg⸗ſſchznen Vaue geſchmückt hat, und are e e 
beſtehenden Bundesgeſetze. Einen ſpeciellen Antrag, Kaiſer L. Napoleon ſoll die Abſicht kundgege⸗ ten Eintritt des Herrn Baron Eskeles in das Finanz. hiefür Meine volle ee ſpreche bemfel | 
gegen den National⸗Verein, wodurch die Competenzſben haben, in feiner Thronrede die Räumung Rom's miniſterium wird, von der „G. C“ als unbegründet“ Der Name, welcher der ar beigelegt würde, eri 
des Bundestages bezuglich der inneren Geſetzgebung von den franzöſiſchen Truppen in einer Weile zur er: bezeichnet. 5 1. > rg. nert die Bewohner der Stadt an ein lorreich 8 Gefitedt 
anderer deutſcher Staaten anerkannt würde, ſollſwähnen, aus der Jedermann werde erſehen koͤnnen, Die Nachricht, dab im k k. Kriegaminiſterium welches ſich ſtets durch ſeine glän * Dat lande 
Preußen bis jetzt noch immer keineswegs beabſich⸗ wie er perſönlich von der Nothwendigkeit der politi⸗ neueſtens Verhandlungen gepfloden werden, welche ausgezeichnet Hat, glänzende Vaterlan 
tigen. ſchen Unabhängigkeit des heil. Stuhles durchdrungen n der Berpfleyäfoften Se. Majeſtät beſchritten nun die Brücke, richteten 
er 4 I In ee verſichert man, Napoleon III. werde A G aeg e e ee, an Se. Durchlaucht den Fürſten Johann Adolf Schwar⸗ 
innen Kurzem in einem eigenhändi { ) h 12 „0. E. £ erg einig 0 
Bis marck's Zug nach Frankreich iſt, wie ſchon Vieter nde das für 1 Seffenhiäfet schlimm falls vollkommen unbegründet und iſt für eine ſolche Bagen. u 12 —— —.— — 
oft erwähnt, erfolglos geblieben. Die Unterredungſſei, feine neueſten Anſichten über die Ordnung der Verhandlung um ſo weniger Veranlaſſung vorhanden, man Ihre Seeghuge — wen 8 ** 8 
mit dem Kaiſer, ſchreibt man aus Paris, ſoll ihnſrömiſchen Frage des Breiteren erörtern. als die Beitragsquote der helſteiniſchen Staatscaſſen eredi, Graf Mensdorff Graf Lariſch niſter 1 rei 
ſehr wenig, die mit Herrn Drouyn de Lhuys noch Dem „Temps“ und der „Preſſe“ zugehenden Nach- zu den Verpfleasloſten der in Holstein ſtationirken so. Wüllerstorff und den Orten Hoffan 76 v 
viel weniger befriedigt haben. Man war überaus richten zufolge werde Italien feine Armee beträchtlich k. Brigade, ve wir ſckon bei einem früheren An- Mafläth, ferner Se. Durchlaucht den r 5 Zur 
höflich, aber äußerſt zurückhaltend gegen den Premier, tedueiren. laſſe bemerkt hatten, in dem ftreng begränzten Aus- ſten Johann Adolf Schwarzenber: Se. Emi — ven 
der ſeinerfeits eine ſo geräuſchvolle ſiegesgewiſſe Hal, Wie aus Bukareſt gemeldet wird, iſt der bishe⸗ make der ſich für Oeſterreich wirklich ergebenden Cardinal ⸗Erzbiſchof Rauſcher bre E is die 
tung herauskehrte, daß man ſogar in den höherenſrige conſulariſche Vertreter des Königreichs Italien Mehrauslagen genau feſtgeſtellt und normirt ist. Herren FM. Freiherr v. Heß 83 M Eon ud Fur 
Kreiſen wahrzunehmen beliebte, etwas mehr traditio- daſelbſt, Annibale Strambio, ein Italianiſſimo und Lug us in Schwarzenberg Graf Chorinsky Graf Wick — x 6,10 
nelle Senrtoifie im Auftreten und menſchenfreundlicheſenragirter Gegner Oeſterreichs und zwar auf Anre⸗ f 5 endlich die Mitglieder des n 15 (ae — — 14 | 
Rückſicht auf Dritte, die abweſend find, könne derſgung Cufa's, der, wie es ſcheint, ein beſſeres Ver. J Wien, 11. Nov. [Eröffnung der ſtaats“ Ihre k. Hoheiten Herr Erzh e Kat! 
Gründlichkeit und dem Ernſt des politiſchen Projec⸗ hältniß Rumäniens zu Rußland herzuſtellen wünſcht, rechtlichen Action jenſeits der Leitha.] Am ſund Frau Erzherzogi & raberzog Franz biet 
tantenausſchuſſes kaum Abbruch thun. Beſonders hatlabberufen, und durch den weit ermäßigten Grafen 12. Nov. wird der er am 19. der Klauſen⸗ eintreffen eee 
die rückſichtsloſe Weiſe, mit der Herr v. Bismarck Teechio erſetzt worden, welcher früher in Conſtantino⸗burger und in wenigen Tagen darnach der Peſiher“ Der öſterreichiſche Geſandte am baieriſchen Hofe 
über die Mittelſtaaten ſich augließ, unangenehm be- pel, dann in Rom bis zum Ausbruch des Krieges von Landtag zuſammentreken. Hiemit nimmt die ſtaats Graf Bloome iſt heute frü { a 5 
rührt und man uuterließ ſelbſt nicht, zwiſchen den 1859 diplematiſch thätig geweſen. rechtliche Action jenſeits der Leitha ihren Anfang umdigereift, r eee W 
Falten des platten Conſervationstones dieſes Gefühl! Eine der „Patrie“ zugehende Privatdepeſche ausſes fragt ſich, welchen Ausgang wir zu gewärtigenn Aus Berli ben wi „ be 
ſtellenweiſe durchblicken zu laſſen. Herr v. Savigny N k beſtätigt di \ N i⸗ haben. Kehren wi n x u haben wir nach der „Preſſe“ 5, 
I . guy Newyork beſtätigt die Nachricht, daß Kaifer Mar i⸗ haben. Kehren wir uns an die drei Gruppen, näm- meldet, daß der Leiter des „Vaterland“, Herr » 
war von Frankfurt hieher berufen worden, um durhlmilian den älteften Enkel Iturbide'is, Aug uſtinſlich Siebenbürgen, Croatien und Ungarn, die dem⸗[Keip [ i em 1: ielt 
ein ſubſtantielles Erpoſé feiner am 9 * Iturbide, zu ſeinem Nachfolger erwählt bat. Die nächſt in die Arena der freien Aalen e werden, dem Grafen Ban a ert 
melten Erfahrung das Repertoire ſeines Herrn und Bekanntmachung iſt vom 15. October datirı. Augu⸗ſſo finden wir, daß in Siebenbürgen die ſächſiſche[ Dr. Keipp, der inzwiſchen nach Wien zurückgelehe 


if, erſucht numehr die „Preſſe“ zu berichtigen, daßſdaß die anderen Vereine dem Lande blos Nachtheil Gewalt ſequeſtrirt. Die Regierungsbehörde begab fiel. — Nat ⸗Anl. 643. — Credit Lost 73. — 1860er Leſe 791. 
d eine ſolche Ehre weder angeſtrebt habe, noch ihm bringen, ihm demnach der nationale Geldbeitrag von viermal dorthin, um die Einkünfte des Seminars zu . . gen e 4 Silber ul. 605. — Greditctten 
eſelbe angetragen worden ift und daß er noch vor [Rechtswegen gebühre. Während nun Herr N., vonffolge miniſteriellen Deerets mit Beſchlag zu belegen, 9, Br 


. A . 4 : g 5 4 i Defterr. fill. 
Rückkunft Bismarck's die preußiſche Hauptſtadtſſechs verſchiedenen Parteien nach allen Seiten hin fand aber jedesmal verſchloſſene Thüren. Endlich Frankfurt, 11.Novber. 5perc. Metall. 594. — Anlehen vom 


derlaſſen hat. und ber gezerrt, nachdenkt, wem er die Gelder geben wurde ein Schloſſer zu Hilfe gerufen und die Thüren Jahre 1859 701. — Wien 108,37. — Banfactien 840. — 1854er 
Aus Proßnig, 11; d., wird gemeldet: Der ſſoll, ſpricht bei ihm Herr Agaton Giller ein mit der wurden geſprengt. Der Rector erſchien mit feinem Fu n ar — e N — ur 
Vaplact iſt geidloffen. Das Scrutinium ergab 240/Erflärung, daß als Präſes oder Mitglied des „An- Gefolge, verlas den Gewaltact und zog hierauf ſchwei⸗ Siber dl 694. — American. 68). RE 


Stimmen für den deutſchen Candidaten Zajiezek, führungsrathes“ er allein das Recht habe, das natio⸗ gend ab. Es iſt ernſtlich die Rede davon, daß der 
5 für Herrn Chmelarz. Herr Zajiezek wurde alsſnale Capital zu denutzen. Das war zu viel für den Biſchof von Bergamo, we Speranza, aus jeine 
udtags⸗Deputirter proelamirt. Hrn. N. Verblüfft und in die Enge getrieben, nahm Disöceſe entfernt werden ſoll. 

Aus Peſth, 11. Nov., wird gemeldet: Aeußerſtſdieſer Unglückliche, in der Furcht eines dieſer Comi⸗ 
gahlreich beſuchte Wählerreunion in der Schießſtatt.te's zu beleidigen und aus Rache der Regierung aus 
orové, Eötvös, Hollan, Felir Horvath find als Gäſteſgeliefert zu werden, zu folgender Lift feine Zuflucht. 
anweſend. In einem Toaſt bob Baron Eötvös her⸗ Diejenigen, die mir dieſe Summe anvertrauten, ſagte 
vor, daß er keine Gefahr mehr fürchte, ſeit die Scheide⸗ er zu den Prätendenten, beauftragten mich, dieſe zu 

2 de gefallen und das Voll in f Ae ue Händen AH 1 Emigration abzugeden, gr nicht 
n aufgenommen jei, darum laſſe er vor allem dieſzum Beſten dieſer oder jener Partei; da ich aber . 
ation hoch leben. Stromayer antwortete im Namenſunter euch keine Repräſentation Eines Ganzen finde, Mußt ag zen u b a 22 Wau daß O1. Sue Fr tt 

er Bürger, indem er dabei das Gleichniß vom Land- werde ich die Gelder im Crédit foncier niederlegen ginal des „Tanuhäuſer“ kennen, aber auch der Uneingeweihte if ice dt 7 si (Baumwollenmarkt.) Umfag 8.000 

ausbau gebrauchte, daß, wo der Bürgermeiſter tüch⸗ und fie fo lange dort liegen laſſen, bis nicht dieſpurch die ſchlagenden Pointen genügend in den Stand gejept, dae Ballen. — Upland2i}. — Fair Dboll. 17}. — Mivdl. Fair Do. 


ig, auch der Bau raſch fertig werde. Die Stim⸗ ganze Emigration in einen Körper aufgehen und an Be 3 e eee e 161. — Middl. Dholl. 151. — Bengal 12. — Oomra 17. — 


amburg, 11. Novber. Nat.⸗Anl. 633. — Credit⸗Actien 725. 
r 1860er Loſe 771, — American. —. — Wien —. 
Ruhig, Geld knapp. 
Paris, 11. November. Schlußcourſe: Ipercent. Reute 68.55. 
— An perc. Reute 96.40. — Staatsbahn 410. — Credit⸗Mobilier 
877 — Lombard 410. — Oeſter. 1860er Loſe ——. — Piemont. 
Rente 65.25. — Conſols 88. 
Ruhig, Geld knapp. 
Amſterdam, 11. November. Dort verz. 78. — Spert. Met. 
5755. — 2] perc. Met. 29. — Nat.⸗Anl. 6044. — Wien —. 
— Silber⸗Anlehen 657%. — Amer. 6838. 

London, 11. November. Schluß⸗Conſols 873. — Lomb. Ei. 
Actien 163. — Anglo⸗Oeſterr. Bonk 3. — Türk. Conſ. 463. — 


Local: und Provinzial: Nachrichten. 
Krakau, den 13. November. 

» Vorgeſtern wurde die „Tannhäuſer“ Parodie in forgfältger 

Iufcenirung und mit glänzender Ausſtattung bei gefülltem Haufe 

ſo trefflich gegeben, daß man ihr die erſte Vorſtellung nicht anſah 


mung iſt höchſt begeiſtert mich ihre Repräſentanten um Abnahme der Summe ſfindun äuſers“ Scinde 122 bis 13. — Aegypt. 22. 
; . [ . 9 „Tannhäuſers“ durch bloße Beſchleunigung des Tempo 5 5 
eutſchland. im Namen der Geſammtheit ſenden wird. Dieſe Er⸗ zur Carricatur macht, das Thema aus dem Venusberg zur Ein⸗ Ann Fee an 418 Geld, 5.20 8. Gu 


Zum Nachfolger des wegen andauernder Kränk.- klärung gefiel nicht ſonderlich jenen Herren, doch wad|gungenhraie eines Walzertheiles verarbeitet und das allbekannte 
lichkeit in Raheſtand —— Herrn von Reinhardtſwar 5 thun? Beſſer etwas als har ia: man ber een d e e dms Bent e 
auf den Poſten eines Bundestagsgeſandten Württem⸗ſchloß wie am eheſten fi zu vereinigen, um das im ſphendallet im sberg bis zur letzten Anfer bene 5 

4 N ' phenballe Venusberg bis z 8 nferſtehungsſcene ging 
ergs iſt der ehemalige Minifter Herr v. Linden in Crédit foncier unterbrachte Capital zu übernehmen alles wie am Schnürchen, das größte aber am wenigſten aner- 
efinitiver Weile deſignirt. und unter einander zu theilen. Bei dieſer Entſchei⸗ rag ee sr a me a Hrn. Schwarz 

Die gemeldete Krankheit des Großherzogs von dung blieb es jedoch nicht lange, da fie die Theilung "a bee, Fl Nel Geringe i . 
Baden ſoll in einer Geiſtesſtörung beſtehen. Be- nicht wollten, beſchloſſen die Intereſſenten nicht nur Geſanges auch bier nicht, Hr. Gr uſt, ihr landgräfliger Vater, 5 as m 
annllich trat der jetzt regierende Großherzog an die 60000 Fr., ſondern auch andere, jogenannte Stammca|war wie der Fich in feinem Clement, die Venus vollfommen| gtrakauer Cours am 10. Nov. Altes pelniſches Silber 

telle des eigentlichen Thronerben, weil derſelbe un-pitalien, welche die Comités befigen, in eins zuſammen⸗ rer Geringer vertreten, auch den Miuneſaugernſfar f. 100 fl. p. 113 verl., 10 bez. — Bollwichtiges neues 
zurechnungsfähig war. zuziehen und ſie mit dem zu vereinen, was die Emi⸗ Ne ter on c und 9. Haun ging nichts ab, fo wie dur; 


. \ Zu 5 i. Norbert di Imen«Schalmei unter Beifall begleitete, d Silber für fl. p. 100 fl. p. 121 verl. 118 gez. — Poln. Pfand⸗ 

Der Landtag von Schwarzburg⸗Sonderhau⸗ gration ſchon in der franzöſiſchen Bank beſitzt, damit Nr e te ge — — En u * Feng ** N ber Wer 1 18 65 

len iſt am 8. d. nachdem er alle Regierungsvorla-die Gentralbehörde dann ungetheilt über Alles ver- untergeordneter Part angewieſen. Es wurde viel applaudirt. Wer⸗ — Kusche Eilkrrrubel 15 100 A 09 5. "ie 2 5 

gen erledigt, verabſchiedet worden. fügen könne. Die ſogenannten Centraliſten, die ge: 1 ei 2 gleich wacker vorgeführt, dann 270 die Zu- 39 bez. — Preuß. oder Bereinsthaler für 100 Thaler f. ö. W. 
Nach Berichten aus Berlin, 10. November, ver- genwärtig einen Feldzug à la Zaliwski vorbereiten, anf: . e der Direelion. ein mgttetell Heitereg Hotoſſey für die 


Zukunft 163 verl, 160 bez. — Preuß. ri 150 fl. öſt. W. Thaler 
Criminalgericht den Abg. Johann Ja- ſcheinen ihren Zweck zu erreichen, umſomehr, da auch“ * Auf hochtragiſchem Kothurn und abgemeſſen alerandriuiſchen 94, verk., 93 bez. — Neuee Silber für 100 fl. ster. Währung. 
eoby in contumaciam zu einer vierzehntägigen Ge. Mikoszewöki, der gegenwärtig in Neapel weilt und Schrittes ging gestern Felinstbs des Glaſſiters „Barbara“ über 108 verl., 107 bez. — Vollw. österr. RandsDufaten fl. 5.25 verl. 


» e 2 3 - ar ; 5 zac 5.18 bez. - Napoleond 8.85 verl., fl. 8.70 bez. — f 
längnißſtrafe anläßlich der in der Broſchüre „Heinrichſunter Protection eines Cardinals Collecten veran- die Bühne. Das Werk des polniſchen Racine wurde vorzüglich bez apoleondors fl. 8.85 ver., fl ez. — Ruſſiſche 


ſcher halber Imperial 8.84 G., 8.95 W. — Nuf. Silber⸗Ru⸗ 
sel ein Stück 1,66 G., 1.09 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein 
Stück 1.40 G., 1.42 W. — Preußiſcher Courant⸗Thaler ein Stück 
160 G., 1.62 W. — Gal. Pfandbriefe in öſtr. W. ohne Coup. 
66.67 G., 67.23 W. — Gal. Pfandbriefe in C.⸗M. ohne Coup. 
69.80 G. 70 46 M. — Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen ohne 
Couv. 69 53 G., 70.08. W. — National⸗Aulehen ohne Coup. 69.13 
G. 69.83 W. — Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 186.— 


i Ä 4 n Imperials fl. 9.— verl., fl. 8.85 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt 
imon“ enthaltenen Beleidigung von Beamten undſſtaltet, ihnen mit Geldern zu Hülfe zu kommen ver⸗ in er een ber EN auf. Coup. in ö. W. 68.50 vert 67.50 bez. — Gal Pfaudbeieſe 
ehörden. N ſpricht, wenn er nur zum Mitglied des Direetoriats gelt { } BeandentiahnnndOblinatieueninäser, ZUR 3 

Der k. öͤſterreichiſche GM. v. Kalhik hat denſwählt werden wird. Gf. Plater, Fürſt Czartoryski dr. Dering (Boratyüski), beſonders aber Hr. Rapacli (Tar⸗ e ee Hallen e eee, * 

Stern zum k. preußiſchen Kronenorden zweiter Claſſeſund Kotkowski, die eine Oppoſition bilden (Kotkow⸗] neweli), der die Kunſt defipt, die größten Gſſecte ohne Eſſtetha⸗ 

or x g 3 > »Eine von dem Präſidenten Dr. Majer unterzeichnete Kund⸗ 
Die gegen den unangemeldeten Aufenthalt polni-lihrem Schoß den Mikoszewski entfernten) find in machung (Or k. . ab Gelehrten Geſellfcheft ſpricht Neueſte Nachrichten 

beſtehenden Anordnungen find neuerdings, wie die „Sp. Z.“ und denunciren nach allen Seiten, um nur die Plane forderung, aus ihren Stadteaſſen Unterftügung für den Fonds des \ litg t w 

berichtet, wieder in ee gebracht Würden. Danachſihrer Gegner zu paralyſiren. Berlohnt es ſich nun Baues ihres Hauſee angedeihen zu Ian eutiprocyen, den ver⸗ f. k. Univerſitätsbibliotheken, welche Gehalte 

R Remiberg's 500 fl, vou Tarnöw 300, Krafau 200, Przemyel und unter 1000 fl. beziehen, in neueſter Zeit in Folge ei» 

geſtattet, ſofern er nicht durch gültige Legitimationspapiereider als Almoſen für Elende geopferter Groſchen iſt[Wieließka je 100, Gorlice, Przeworsk, Rzeszow, Bochnia je sur 1 Theil den. Diele Begünfii g : 

. f i üb i imatlichen Ver⸗für fie ein Zankapfel. Die Hilfsbedürftigen können h 0 5, 1 alte zu Theil geworden. Dieſe Begunſtigung komm 
Paß oder Heimatsſchein) ſich über ſeine heimatlich er- für fie e 3 pf Hilfsbedürftige 0 ae a ee N 4 n auch den drei Beamten der Krakauer Univerſitäts⸗ 
gend auszuweiſen vermag. 3 b ruheſtifter 1 * = 38 . ia an wegen Moe Sonnabend fand in Lemb in Wählerve 
Eine oficiöle Correſp. in der „Patriot. Zig.“ be- das Unglück in dem Lande, indem fie die durch den Auf- (von einigen erwirſen) abgeſchlagen: Wojniez, Andrychow, Bio ann a enen 
Eine offieſsle © IP ‚> ’ ’ 3 g | 0 f ftef, Chrzanéw, Gryböw, Kokaczyce, Kroano, Lanbeften, Diwig- ſammlung in dem überfüllten Rathhausſaale ftatt. 
die bevorſtehende Wahl des Herrn von Ledöchowskiſdie Ruhe und Ordnung des Reiches ſtörende Exeeſſe ver⸗ 155 ; g ; 
Ae 1 5 5 ud Podgörze ging die Verheißung eines (baldigſt erhofften) Bei⸗ e x er 

> Erzbiſchof von Poſen folgendes: Was die „Ofte längern. Wir ſprechen auf Grundlage von Thatſachen, trages ein. Ven 13 Magiſtratsamtern blieb bis jetzt jede Ant⸗ . 3 

ſchofsw en Verhandlungen berichtet, Dürfteldie ihm Hr. 3. aus Warſchau im Jänner d. J. ges Przempel und Drohobyez, die Aufrufe noch nicht ergangen find. ſehe, aber der ausgeſprochenen öffentlichen Meinung 

im Wa a 2957 ade e fein er ee 22 Und das er werden die Die Geſellſchaft hegt die Hoſſuung. daß wit dieſer neuen erwar⸗ nicht entgegentreten wolle. Hierauf reſumirte Smolka 

alls kann verſichert werden, daß in Hinſicht auf die Intereſſenten antworten; wir wiſſen aber, was das rechtlichem Unternehmen hülfsbereiten Familie an das Werk des 5 2 eu 
andidatur des Grafen Ledochowski völliges Einver⸗Stammcapital bedeutet, das haben wir aus dem Ausbaues die letzte Hand werde angelegt werden können und dies und ſprach zu Gunſten des jetzigen Miniſteriums, wel⸗ 

— ches er unterſtützen wolle. Advocat Hönigsmann 

roͤmis Furie beſteht. Was die ſpeeielle kirchliche Mikoszewski, u. ſ. w. geſehen. 1 5 f 

Rihıurg diet edlen betrifft, 15 liegt es e Portugal. Herm eser Laer t IR un dle Mirhensetmatung de zegen die Wahl Goluchowski“s, worauf Smolka 
rincipien, an welchen die Könige vou Preußen den) Der König Dom Fernando hat am 7. Novbr. Morieiihirche als Prasident der thätige Vicevräſtdem des Comitéſund Kabath für dieſelbe ſprachen. Sonach iſt Graf 

teligiöjen Confeſſionen gegenüber ſtets feſtgehaltenſzu Liſſabon die portugieſiſchen Cortes in Perſon er- der Krafaner KRleintinderbewahrungsanflalten And ondinireud Arn hen — w „ N 

hi I | och verharren die Iſraeliten in der oſition gegen 
0 d 8 
kale dane dieben in wollen. i den Staatleftet: ‚Eine Ara ward nigt gehalten . Fertan ben gaben; dt. Jaht der Miete denken seine Wadi 
on i ewiſſern, da oßbritannien. ! 
un el aut darauf ze ſich e f 5 + * „een, dyüski und Heinrich Kiesztowsti vermehrt. Dieſer Tage iſt hier eingetroffen. 
nen Candidaten nicht Uebergriffe in ſein Gebiet zulnod immer Capitän Waddell, feine Offieiere und ſollen, nachdem die Bewilligung der hohen Statihaltereicommiſſien“ London, 10. Nov. Die miniſteriellen Banketre— 
gewärtigen find, ſein ganzes Schiffsvolk befinden, wird jorgfältig vonſten Foude zur Meitanrirung des Hochaltare in ermähnter Kirche Indien erlitt einen bedenklichen Sturz vom Pferde. — 
Paris, 10. Nov. „La France“ ſchreibt: Der noch Niemand einen Verſuch zum Entrinnen on! „Am 8. d. M. wurde Joſeph Zege, ein 16 jähriger lahmer Die Mannſchaft des „Shenandoah“ wurde angeblich 
’ „ * L ‘ 
: z Banmftä d i iederfallenden Balken erſchl 5 ve 8 * 
Der Abend⸗ und verſchiedener werthvoller Gegenſtände, darunter e ee 1 . A. f ig den Fete oer dn. w⸗Hork, 1. Nov. Präſident Johnſon hat 
3 20 ben er geſonnen iſt, in Anbetracht des Umſtandes, Haus, die Wirhſchaftsgebände und alle Fruchtvorräthe gingen in Von Jamaica wird unter dem 22. October der 
im Auftrage des Königs von Preußen Hrn. Drouyn daß ſie ja len er Kaen der Sein: Flammen auf. Bei der über die Ucſache des Brandes und den Ausbruch eines ernſten Negeraufſtandes gemeldet, bei 
& rege, daß Johann Surman, ein Knecht des Johann Mazur, den 8 2 
Der Gemeinderath von Southampton hat keſchleſ Brand ner habe. Gegen Johann Surmann ſollte die gericht Truppenverſtärkungen dort erwartet. i 
Aae 8 none 0 Aus Matamoras, 26. October, wird berichtet: 
Palmerſton ein Denkmal zu ſetzen; ein Bei piel rend der Na t in dem Zimmer, in welchem er vorläu ig ver⸗ 6 
zu ſeben; liel wohnt war, erhängt. ortinas hat die Partei der Republikaner verlaſſen. 
werden wird. Magde 1 —— laut er = fette den Juarez befindet ſich in El Palo, gegen welche Stadt 
8 3 5 55 1 attfindenden gänzungswahlen zu Landtagsabgeordneten we⸗ 

eine Broschüre: „Algerien unter Louis Philipp‘. Das Italien. Alexandrien, 9. November. Der Vicekönig hat 

chulden der Fellahs von Oberägypten auf eigene 


(Bona), Hr. Swieszewsfi (Konig), Hr. Wols ti (Kmita), nebſt laufenden Coupons in C.⸗Mze. fl. 71.75 verl., 70.75 bez. — 
oͤſtr. Währ. 190.— verl., 187. — bez. 
erhalten. eki würde ausſcheiden, wenn die Centraliſten aus ſccheret zu erzielen. 
ſcher Flüchtli in den preußiſchen Gränzprovinzen Verzweiflung. Sie laufen hin und her, ſchreiben, klagenſden geehrten Magiſtraten der galiziſchen Städte, welche der Auf: 
ges ict in den raf 3 3 . ber, „ 0 Wie uns mitgetheilt wird, iſt den Beamten der 
* . 5 bindlichſten Dank aus. Eingefloſſen bis jetzt find vom Magiſtrat 
iſt kei d der Aufenthalt in jenen Landestheilen Gelder zum Beſten der Emigranten abzugeben? Je: a 1 ſter 
. - ö 8 ner a. h. Entſchließung eine Aufbeſſerung der Ges 
Dobezyee 40, Myslenice, Skawina, Biecz je 25, Alt⸗Sandec, 
altniſſe, ſo wie über die Zwecke ſeines Aufenthalts genü- daraus nicht Nutzen ziehen, nur die ehrgeizigen Un⸗ — * — 
Magiſtratsämtern haben eine Unterflügung wegen Mittelloſigkeit Bibliothek zu Statten. 
merk i d Oſtſee⸗Zeitung“ überſſtand hervorgerufene anormale Lage durch verſchiedene, ft an 5 
en zu deu Nachrichten dee „Oftiee-3 N en N 8 eim, Piwniczua, Wadowice, Sapbuſch. Von Neu⸗Sandec, Kei Rodakowski verzichtete auf die Landtagscandidatur 
ee-Z.“ über die mit Bezug auf die Poſener Erzbi⸗ denn was hat Kotkowski mit jenen 26.000 fl. gemacht, wort aus. Bleibt noch Oſtgalizien übrig, wohin außer Lemberg, 
teten Unterſtützung und noch unter Beiſtand ſo mancher ſtets zu in längerer Rede ſeine parlamentariſche Thätigkeit 
nehm iſ der königl. gatsregierung und der Verfahren des Mieroskawski, Czartoryski, Wilkoszewskiſſſes ſomit vollendet fein werde zum ewigen Zeugniß des Edelmu⸗ 0 - 
uren wviſchen der tönlgt., St 5 5 ja — 1 3 ſprach im Namen der israelitiſchen Wähler energiſch 
nen Herrn Joſeph Laſocki if in die Kirchenverwallung der 
haben, durchaus fern, deren Verurtheilung vor daslöffnet und bei dieſer Gelegenheit den Regenteneid ge 4 Miefgen stitute für Geiitesfeaufe Dr, enen c ga e 
Verwaltung haben auf Einladung die Herren Hippolyt Sere⸗ Neapel, 11. November. König Victor Emanuel 
von den für eine hohe kirchliche Würde vorgeſchlage“ Das Schiff Shenando ah, an deſſen Bord ſich 
herabgelangt, die Aufrufe, an der Sammlung von Beiträgen für den waren nichtssagend. — Der Staatsſeeretär von 
Frankreich · dem Kanonenboote Goshawk bewacht. Bis jetzt hat beizutragen, verfandt werden. 
aiſer und die Kaiſerin werden morgen um 2 Uhr Der Capitän iſt im Beſitz bedeutender Geldſummen Bursche aus Lichwin. in dem dortigen Walde beim Aufladen von) unbedingt, freigelaſſen. 
tſeiner Anzahl von Chronometern, welche berauszuges|ciszower Landmannes Johann Mazur Feuer ausgebrochen. Das Mitchell in Freiheit geſetzt. 
ten Staaten find. Umfang des Schadens gepflogeneu Erhebung wurde dar Verdacht welchem große Grauſamkeiten vorfielen. Es wurden 
> j . 5 een, im dortigen Stadtparke dem verſtorbenen Premierſliche Unteeſuchung eingeleitet werden, derſelbe hat ſich ſedoch wäh⸗ 
ments in Paris empfunden habe. — Fürſt Metternich pa e 5 4 Die Republikaner wurden von Matamoras 2 
cognito hier anweſend. Randon hat eine bedeutende das gewiß von vielen engliſchen Städten nachgeahmt 4 Von verſchiedenen Orten Galiziens, ſchreibt „Hasso“, find j 
die Kaiſerlichen marſchiren. 
Rechnung übernommen und dieſelben dadurch von den 


oon Cairo nach Oberägypten beſchloſſen. — Die 
Agikltion in Sudan iſt vollſtändig unterdrückt. 


Verantwortlicher Nedacteur: Dr. #. VBoeczek. 


Afrita eingehenden Nachrichten ſehr gut und es brauchtſeinen Beſuch machen wollen. Als letzterer von derſtow und Sfnitow, im Ztoczondg Kreis, nach Lemberg gekommen 


keine ärk Algerien geſchickt zu werden. Abſicht Sr. Heiligkeit Nachricht erhalten hatte, gingſund hat zu Handen der k. k. Mnanzlandesditection ein motivir⸗ 0 x 
re — “ ol Berge nachfte-jer ſofort dem Papſt Bel nie den er in den Logen ie Ai Steuernachlaß eingereich. De“ Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
dende Corr. unterm 4. d.: Herr N. hat dieſer Tage ner ee hal wo man bemerkt hat, We IX. S 1 die vom 10. ee angefangen bis auf Weiteres 

. 18. für die Emigration aus ſeiner Heimatſmit ſeinem Ex⸗Miniſter auf und abging, indem erſa und die Execution ſogleich aufs bgang 
re Sn Paris u wußte er nicht, ihm die deutlichſten Zeichen feines ungetrübten Wohl⸗ "von Krakau nach Wien 7 U. 10 M. Früh, 3 u. 30 M. Nachm. — 


nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 
Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; — nach 
Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 uhr 30 Miunuten 
Abends; — nach Wieliczka 11 Uhr Vormittags. 

von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mir 
nuten Abends. 


i a Als verantwortlich ur bet, Przeglad“ zeichuet nicht 
deim Hrn. Swigtorzeckt und würde fie ihm geßeben gen wollen, daß Mſzr. Merode nicht im geringſten wur ia on bar.“ berichte, daß bei den 
n ein „Gentleman“ eine Sub⸗ 
einem Lemberger „Tanben⸗ 


auf dieſe Art die „Gaz. nar.“ 

az. i doch nur 2 von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 

0 \ j r 0 von Lemberg nach Krakau s Uhr 20 Min. Abends und 5 Uh 
nale Summe auszuliefern. Angeſichts dreier Präten⸗ von Notabeln aus Veroli iſt in Rom eingelroffen, 10 Min. Morgens. 


Ankunft 
in Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Min. 
Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 21 
Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min. Früh; — 
von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Minut. 
Abends; — von Lemberg 6 Uhr 11 Min Früh, 2 Uhr 
51 Min. Nachm.; — von 00 uhr 15 Min. Abends. — 
* von Krakau 8 Uhrs2 Min. Früh, 9 uhr 40 Mi 
nuten Abends. 


Vosak und Kruszewski ebenfalls um die Abnahme Das „Giornale di Roma“ verſichert, daß die Chor Handels⸗ und Bürſen⸗Nachrichten. 


— Das Directorium der Nationalbank iſt abermals um 


hen werden können. 3 


. N der hierämtlichen Regiſtratur in den Amtsſtunden eingeſe- snosei wniosla pozew, w zalatwieniu,, ktörego termin L. 681. ; Edykt. (4151. 1-3) 
A mtsblatt. i do rozprawy ustnéj na dzien 3 grudnia 1863 0% . . Sad powiatowy * Bancueie) podaje ninieſ- 


a u erl. k. Bezirksamt. 0 d 2. 10 ane, . Salli tutejszym wWyznaczonym em do powszebnéj wiadomosci, n celem ‚uzyskaniß 
ee 4188. 4 E Pilzno, — 17. October 1865. 1 tees Malle di IP; 8 naleinéj Berlowi Wolkenfeldowi reszty wierzytelnose 
— — Kundmachung. 75 — ers 1 Zr. = ee Ep: — 1 dy miejsee pobylu ‚pozwanych, powyZe), wymienio-|4 190 Ar. 31 kr. 2 przynalezytosciami do przymuso we 


1 eren — 1 Je 4 50 sprzedaiy domu re pod J. 345 W Zaneucie 
| 6. * N 1130 1 zastepowania |pozwanych, jak er i nie- 5 Dom Ill, str. 149, J. I. WIas. 8 
Das k. 1. Gantengerißt in Lemberg hal die Ber. K. 17351. Edict. ls. e pespieczenstwo sich:wutejszege ee eee ne Han Ci lege 9 — 
breitung folgender Druckſchriften im Sinne 9 30 P. G. Vom k. ragen Krakau werden in Folge skiego e eee „ ktörym ‚spör przymusowéj sprzedaiy polowy ogrodu i placu 
hee Clnſchreitens der Erben det Stanisaus "Baczyfiski; kl-|wytoczeny wedlug ustawy; postepowania sadowego w G- z budynkami na tymze znajdujgcemi sig pod 145 | 
e) „Krople czary. Foespe. Spisat 1 wydut E. g g und Bezugskerechtigten des im Boch lieyi obowigzujacego przeprowadzonym bedie. , Lancucie polotonego, wedle Dom. ll. str. 129, . 
Bulawa“, urſprünglich verlegt vom Auter in Dresden, niger Kreiſe liegenden, in der Landtafel Dom. 24 p. 131% Zaleca sie zm nimejszym edyktem zupozůanym, Iii wias, na dlufnika Jana Ciziyfskiego zaintabulowa- 
ſpäter von Paul Rhode in Leipzig 1865. Druck des A. vorkommenden Gutes behufs der Zuweiſung des laut Za- aby W W oznaczonym-,ezasie, albo sami stangli, lub wanego; 2 wylaczeniem |polowy murowanego domu 
Th. Engelhardt in Leipzig, laut Erkenntniß vom 14. L M. ſchrift der Krakauer f. k. Grundentlaſtungs. Miniſterial. Com. tes potrrebne dokumenta ustanowionemu dla nich 26—[ teste obeigionéj realnosci pod l. 134, wedle Dom. 
3. 14969, wegen der darin enthaltenen Verbrechen des miſſion vom 23. Mai 1865. Z. 1548, für obige Güter stepey uleielli. lub wresezeie, innego obronee sobie Ill, Str. 149 l. VI lan; przez ‚Mojiesza J Reizel Kalter 
Hochverrathes und der Majeſtätsbeleidigung 88 58 c. und Bienkowice bewilligten. Urbarial -Entſchävigungscapitals wybrali i o tem ces. kr. ‚Sadowi ‚krajowemu doniesli, ro. nabytych, wyznaezony zostal trzeci termin .lieytar 
63 St. G. ’ ö nan pr. 4281 fl. 20 kr. C. M., diejenigen, denen ein Hypo, w ogole zus, aby wszelkich mobebnyeh do ‚obrony srod- cyiny na uns grudnia 1868 0. godzinie 9 przed 
b) „Galicya czyli rok 1863 i 186% przez au- thekarrecht auf den genannten Gütern zuſteht, hiemit aufge-'kow prawnych: uzyli, u ragzie bowiem ‚przeciwnym 15 — we. k. Sadzie-powiatowym w Bancucie 2 teln 
tora „Wspomnien kapitana wojsk polskich 2 rokulforvert; ihre Forderungen und Ansprüche längſtens bie zum nikle 2 zaniedbania skutki- sami ;sobie; przypisacby nadmienieniem, ze na tym terminie, realnosei te ‚take 
1863“, Lipsk E. L. Kasprowiez 18657, Druck des 3 1. Dezember 1865 bei dieſem k. k. Gerichte ſchriftlich musieli. nizéj ceny szacunkowej kwote: 3827 ;zlr: 91 kr. y- 
F. A. Brockhaus in Leipzig, laut Erkenntniß vom 14. l. M. oder mündlich anzumelden. — Krakéw, 9 patdziernika 1865; re pm heile, 
Z. 14967, wegen des darin enthaltenen Verbrechens des Die Aumeldung hat zu enthalten: 2. zungns umu 12d sd Blizsze warunki lieytacyjne i akt oszacowania przej« 
§ 65 und Vergehens des $ 305 St. G. az) die genaue Angabe des Vor- und Zunamen, dann. 77 7 NT tec moina w kancelaryii«Autejszo-sadowej w zwyklych 
c) „Ksigzeczka do naboZehstwa w cezasach kon- Wohnortes (Haus-Nr.) des Aumelders und ſeines ge HUSS 0 Wg (181. 3) Podznach kancelaryjnyeh 284 
federacyi Barskiéj ulo2ona & teraz na nowo przej- allfälligen Bepollmächtigten, welcher eine mit den N- 2 Kundmachung. * 2 N a Mn ER 
ga poprawiona eren, Lipsk, E. 75 Kaspro: geſetlichen Erfotderniſſen verſehene und legaliſirte Am 1. Dezember 1865 tritt im Marktoite Ukısz- bularnych do hipoteki wesꝛzli, lub ktörymby 2 jakiejkol“ 
V Qärkt iu, Seipalg,t-: "Malmndper beigubriagen hat; kowoe eine k. k. Poſtexpedition ins Leben, welche ſich mit wiek przyezyny zawiadomienie o téj lieytaeyi albo,, weale 
laut Ertenntuiß vom 14. l. M., 3. 14963, wegen dess b) den Betrag der angeſprechenen Hppothekarforderung⸗ dem Briefpoſtdienſte und mit der poſtämtlichen Behandlung nie, lub zap6ino dorgezonem zostalo, ustenowion) jest 
r = 2. ſowahl bezüglich De? opinie, . e zart alfa von Geld- und ſonſtigen Werihſendungen bis zum Einzeln ⸗Kuratorem e. k. notaryusz p. Wiladyslaw Kaniewsk' 
ee A gen Zinſen, in fo weit biejelben ein gleiches Pfand. gewichte von 5 Pf. befaſſen und mit det k. k. Poſterpedi. dal do aktu uwiadomienia o-licytaoyi, jakotez do wszyst“ | 
f dehnen bein Capitale genießen; tion in Jagielnica mittelſt Fußbotenpoſten in Verbindung kich pöZniejszych’ aktöw, à mianowicie do rogprawyse 
e) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, ſtehen wird, welche während der Marktzeit in Ulaszkowcenaleinos6 i pierwszenstwo co do hipotekowanych wie- 


De -Ertenntnif. e 


P FILE EEK nn BEE I KK Er Me 


15 . und a ich | i er Wei N i g ; 
Rr.28360:° ° Mumbinachung, > (11428) . . . majasych, znindane si 
Laut Erlaß des hohen k. k. Handelsminiſteriums vom Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ Vom 16. Juni bis einſchließlich 16. Juli: Z e. k. Sadu powiatowego. 
12. October 1865 3. 14196/970 haben Seine k. k. machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, Von Utaszkowce täglich um 5 Uhr Nachmittag. FLancut, 30 wrzesnia 1865. 
Apoſtoliſche Majeſtät durch a. h. Verfügung ddto. Ischl zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens In Jagielnica täglich um 7 Uhr Abends. 6 
8. October 1865 zu genehmigen geruht, daß die durch dieſelben lediglich mittels der Poſt an den Anmel. Von Jagielniea täglich um 5 ½ Uhr Früh. —̃ ̃ ̃ ͤ—̃̃̃ — —. 
A. b. Entschließung vom 9. Februar 1800 bis incluſtve ee „FF 1 mende Ju Utaszkowee täglich um 7 7, Uör Früh. f ee 
en TE Anne ee nd, d, Wiemer Börse -Mericht 
- were N eee Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die s att 11 Uh Vormittag. 5 8 vom 11. November. 
Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, In Jagielnica an denſelben Tagen um 1 Uhr Mittags. Of fentliche Schuld. g ; 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. fo angeſehen werden wird, als wenn er in die Ueberwei Von Jagielhich an obigen Tagen um 1¼ Uhr Nachm. 4 A, Des Plaates ENT nz 
Krakau, 31. October 1865. lung ‚feiner Forderung auf den obigen Entlaftungs Capi- In Ulaszkowce an denſelben Tagen um 3 / U. Nachm. Aue dem a ieh nam 2 8 100 f. ee 
* f tals-Vorſchuß nach Maßgabe der ihn treffenden Reihen.“ Der Beſtellungsbezirk der Poſterpedition Ulaszkowce 1 4 Te den ren Jui, 6980 69 90 
Ogkoszenie. folge eingewilliget hätte und daß dieſe ſtillſchweigende Ein⸗ hat aus nachſtehenden Orten zu beſtehen: Kapuszyüce, vom April — October 69 70 69,0 
A willigung in die Ueberweiſung auf den obigen Eutlaſtungs⸗ Nilowee, Sosolowka, Ulaszkowee: und Zabtotowka; Metalliques zu 5% für 100 146. 5 70 65 69 
Wedle reskryptu wysokiego c. k. Ministerstwa han- Capitals-Vorſchuß auch für die noch zu ermittelnden Be⸗ di Entfe * Jagi ini 1: Ulnszköwce 6 dito „ 4% für 00 l. , 07 57 5 
dlu 2 12 pazdziernika 1865 l. 14196/970 Jego c. k. träge des Enllaſtungs⸗Capitals gelten werde; daß er ferner], e — 8 aglelnica u mit Verloſung v. J. enen 22 4. 138 — 138) 
Mose najwyäszem postanowieniem 2 Ischel duia 8 pa-|pe; der Verhandlung nicht weiter gehört werden wird. 8. 1 n er t. galiz. Poftdirection. 5 Pe 105 . er 9 20 
dziernika 1865 zezwolid raczyl, azeby najwyzszem 702 Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Lemberg, 2 November 1865 Beimienfcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 2050 760% 
porzadzeniem 2 9 lutego 1860 wlacznie do roku 1865 Recht jeder Einwendung und jedes Rechtsmittel gegen ein * 8 5 „ e ee eee e 22 
- SomosMentenfheine zu 42 L. austr. 18— 18 


przeznaczone nagrody za podniesienie chowu koni, von den erscheinenden Betheiligten im Sinne 8 5 des kaiſ⸗ 


jeszeze i na rok 1866 prey zachowaniu rozporzadzeiü Patentes vom 25. September 1850 getroffeues Ueberein⸗ B. er Nronländer. 


eee rozdawane byty. he kommen, unter der Vorausſetzung, daß feine Forderung A 0 g Edi et. 8 Grundentlaſtungs⸗Obligationen 
Co sie niniejszém do povszechnéj wiadomosei nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Ent. Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird dem Wechſel⸗ſvon Nieder⸗Oſter. zu 3% . 100 1 „ , I 84. 
podaje. e u laſtungs-Capital überwieſen worden, oder im Sinne des ſchuldner Hrn. Keurad Rozanlski, für welchen der Cura- den ee feldes l an = 7 
are u. 10 —— ae } $27 des kaiſ. Patentes vom 8. November 1853 auf ter iu det Perſon des hieſigen Adv. Dr. Witski mit von Steiermark zu 5d für 100 fn 66.— 827 
n ' Grund und Boden verſichert geblieben iſt. Subſtituirung des Adv. Or. Geissler beſtellt worden iſt. von Tirol zu 9% EN e d u 
Krakau, am 23. October 1865 auf Grund des von ihm acceptitten am 1. Juli 1864 en KürutRrain n find au f. für 100 . 7 — Ba 
. ahlbaren Wechsels, ddte. Pobidnik den 15. Suni 1864. bon Mn Bonet zu 5 ir 100 .. 9.25 4340 
80 3. 29779. Kundmachung. (1143. 3) von welchem ihm eine Abſchrift mitgetheilt und die Ur- von Eroatien und ee zu 5% für 100 fl. 741.75 102 

5 J) ſchri zurückgeſtellt wi „ Dielvon Galizien zu 5% für 100 li. _ 9. 

Die Rinderpeſt iſt im Lemberger Verwaltungsgebiete . ‚1038. a E d 3 k t. 156 9) . — — == ger nie An 1 6 5% für 100 F 9 — 05 50 
in der erſten Hälfte October 1865 in 8 Ortſchaften u. z. C. k. Sad krajowy Krakowski p. Alfredowi Bogu- j nn, 4 von Bukowina zu 5%. füt 100 fl. 68.— 68.50 


Strzemileze, Bzowica, Ratyszeze des Zloczewer, Mostki.|szowi (dla ktörego jako 2 miejsca pobytu niewiadomego % fl. 27 kr. ö. W. zueckünnten Kesten der Wechſelnhn⸗ 


Polanka, Krotoszyn des Lemberger, Zawale des Gjort-Justanawia.sie kurator Wosobie p. adw. Dra. Witskiegoſ , Meäch . , 0, KARLS 774 — 774 
a ‚ 2 de 4 ad — 8 berin Frau Eva Maschler binnen 3 Tagen bei ſonſtigerder Eredit⸗Auſtalt zu 200 fl. öſtir. W 0. 
V en ander‘ Gpeiution au begahlen, \nber in berfelben her Micberö. WecmunteiBefsilk u 300-R. 6. ‚83. 388. 


ebrochen, und in 6 Ortſchaften, u. z.: Przystany und kowi wekslowemu poleca, aby'na zasadzie wekslu ddto. er . . 5 : * 8 583 85. 
a Hameczer des Zelte Südbad des Giite; Krakow dnia 1 gl 1862 przez sichie akceptowa- 3 an Einwendungen bei Gericht einzu- der Se bade Heeg 8 60 1 E 1648. 1650. 
Olszanica des Zloczower, Duliby des Brzezaner und So-ſuego, 2 terminem wyplaty, wdniu 22 fistopada 1862, j er ar Ed 500. e TER Tl eee 
kolmiki des Lemberger Kreiſes Aion. 10 ktöregoto wekslu odpis onemuz udziela, à oryginaf Wovon Hr. Konrad Rozanslei durch dieſes Ediet mit er vereinigten ſüdöſter. lomb.⸗veu. und Geutt ital. 
BEYER roszacemu zwräca, halezytosc wekslowa 650 Ar. W. a.|. a r er Kaiſ. Eliſabet 7 — 
9 1 — ee 2 98 — K procentem po 6% od dun 23 /// erforberigen. Meitößehelfelver Ri Siateit-dahn un 200 1, UM... - „RG 126.4) 
des Bzezaner und 2 des Czortkower Kreiſes ausgewieſen. Jako terminu wyplaty, jak, röwnie koszta przyznane 
Im Königreich Polen herrſcht die Rinderpeſt in 25 en zir. 96 kr. w. a. — wekslu Hermanowi 
Ortſchaften des Augustower, Plocker, Lubliner und War- Grifflowi W przeciagu trzech du pod rygorem egte- . iftamaigen Rechtomi irn indem eder Gübenorbb: Berod. n 20 5 108 
4 ee ae ze (en vorſchriftsmäßigen tech mittel zu ergreifen, indem erde 5 : dB. zu 20) fl. CM. . 11050 1 * 
Ks Some, Wr ven, © Grabe ku, nein Pac, MS 0m %%% / TTT 
* 1 v * 4 


9 r ; ; ; en: beizumeſſen haben wird. 500 fl. GM. 0 
berührt, dagegen herrſcht der Milzbrand nur im Plocker O tem zawiadomionym zostaje przez niniejszy edykt . n de t. en, ee ee eee 448.— 45 
5 — —— — ar p. Alfred Bogusz 2 tym dodatkiem, aby powyäszemu ee a — Went Baupfunht Wut 0 ft zu er 
Dieſe Mittheilungen der k. k. Statthalterei in Lem Poleceniu zadosyé uezynit- i aby dokladng informacya, a 00 fl. är. W . J 800. — 290 
berg und des öſterreichiſchen k. k. General ⸗Conſulats in albo ustanowionemu dla niego kuratorowi, alho obraé der Ofen⸗Peſther Kettenbrücke in 500 fl. HM. 368.— 372. 


sie przez siebie majacemu zastępey, 2 ktörym proces 3. 12068. Kundmachung. (1148. 1-3 


Warſchau werden zur allgemeinen Kenntniß gebracht. \ i 
przeprowadzonym bedzie, udzielif. 


Pfandbriefe 30 
der 1 10 jährig zu 8% für 100 fl. 104.— 104, 


Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 5 Vom 15. November 1865 an wird das Poſtenaus-“ auf C.⸗M. ( verlosb 5% für ! 6 
I 245 h M. „für 100 fl. . 92.40 92. 
Krakau, am 2. November 1865. Krakow, dnia 6 listopada 1863. maß zwiſchen den Stationen Bochnia und Myslenice 7 auf 142 7 9 5 1 für 180 f. „ 88.— 97 — 
1 von 2% auf 2% Poſten herabgeſetzt. aliz. Eredit⸗Auſtalt oſtr. W. in 4¼ fin 100 l. 06 50 67. 
N Von der k. k. galiz. Poſtdirection. Berne 
N. 29510. Kundmachung. (1144, 3) L. eh 7 N 5 157 . 1 Lemberg, am 8. November 1865. 85 e ee e f. fer. W. „„ 118,— und 
Das Grlöihen des Milybrandeo in Bienkoua Wisz⸗ Sad krajowy Kraköwskı zawiadamia niniej-, 0 2... A- Lenin nah sur ene eee 
.... dem U— ur alle len , , E d (1150. 1-3) a 
meinen Kenntniß gebracht, daß die Abhaltung der HormsFackı): ‚Fortunata, tene, Miche \guacego 1, Ta 4 8 dy K t. f Stadryemriude Ofen zu 40 fl. öſtr, W. 2.50 2ʃ— 
viehmärkte in Rudki geſtattet und die geſperrte Seiten- Jaun Lackich, tudzie! Weronſke 2 Lackicb alando-, p H Sad Bow A nnd ze Sſterhazv m 40 f. he. „„ „ „ re 
— — gelt 8 wiez i na wypädek ieh smierei "sukeesor6w tychze a NR ER e ante e Det Fl zu 10 fl. „ N 25.50 20.5 
trieb-Route für fremde Viehherden aufgelaſſen wurde. Fun . eit pen die ngemded, fable dniu 1 lutego 1841 zmark Wojciech Urban W La- Bat zu 40 fl. 21.80 22,50 
Von der k. k. Statthalterei-Commiffion. 0 4 Wilkörsk: Er 2 ie; zanach beztestamentarnie, do ktérego dziedzietwa z pra- Clary ER. ale nen: 21,50 22 50 
on der k. k. | sukeesoröw.. Jadwigi,.2..Wilkonskich br. ‚Borowskiej, 5. aner else jeg raten I Sumon] St. Genois iu 40 fl 0 2450 22.90 
Krakau, am 3. November 1865. takze niewiadompeh, ze przecim nim i p., Kalikstowi Wa, 84 Pootam, tocze ge Synowie Tomasz i Seymo Windiſchgräz zu 20 fl. „ ͤͤð 5[?§ũſwi 
l CR br. Börowskiemu, p.  Janowi‘ Feliksowi- Piotrowi gim. Tg, ni SEN zeby Valbenn, J. 20 ll... 2 17 
br. Borowskiemu, p. Teodorowi br Porowskiemu, p. 84 N HR ieh pobytu une tychie, zeby Realevih zu 10 fl. „ ee 17 75 
3. 30245. Kundmachung. (1145. 3) Ludwice 2 Lisieckich Tetmajerowej, p. Ludwika 2 br. . re jednego, od dnia nizéj wyrazonego K. l. Hofſpitalfond zu 10 fl. öſtert. Wabr. 1125 1. 
41: 63 J D 1 i i i i 
Der Ausbruch der Rinderpeſt in Ostrow bei Przemysl elenskich 180 slubu, br. Borowska 280 ‚\ eipko wal en de — Sadie 5 1 2 Wechſel. 3 Monate. 
wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht. w dniu 15 wrzesnia1868 do l 17696 0 wyrokowa-in.k bylby pertrüktöni T — En Bank- (Plage) Sconte 
V { 18 nie, ii pozwanzm nie Auzy Zadne prawo wlasnosei do a; 195 rl 1 a any dziedzicom, ktörzy sie aglo Ingsburg, für 100 fl. füddeutſcher W ihr. 0% . 90 80 17 
2 on der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. döbr Wysoka, Mälejowa, aui do jakiej ezesci onychie, 2 kuratorem dla nich ustanowionym. Frankfurt a. M. für 100 f. fuͤddent. Währ. 6% 01 — 91 10 
rakau, 8. November 1865. tudziek o zaintabulowanie powödki, za wylaczna wla- L e. k. Sadu powiatowego. Hanrbnrg, für den n . % uhlam. 2% 20 96 
tudziez, o P „ Wylgezng 2410 u 8 London, für 10 Pf. Sterl. 7 1054 
. n eien Sebi döbr i o wykreslenie, ograniezen wla- Wieliczka, 30 azdziernika 1865. Paris, für 100 . ee ene ene 4470 43 20 
N. 3406. Kundmachung. (1146. 3) — eteorologiſche — — nr * — ee e % A Cour, 
Vom k. k. Bezirkzamte zu Pilzno wird zur Sicher. |, | Yarom -Dihe nach 3 Im ag und Stärfe Zudem | Erſcheinungen Warme in en 1. kr. F. . 16 20 
ſtellung der Bekoſtigung der Häft- und Schüblinge für die = game Seuchtigteit ichtung er Eis 3 Laufe des Tage |Raiferliche Münz⸗Dukaten 5 20 — — 519 5 2 
Zeit vom I. Jänner bie Ende Dezember 1866 tie iel S 8 o. eren Teuer bun, enen on. | E: TT — 
tation auf den 21. November 1865 um 9 Uhr Vor 5 BURN: PER TER DT mind Tan 0 Dirt teen dc Re e u ..8% 
tags n und hiezu die Unternehmungelufi 100 922755 — | e a — Regen 20 Frauecſtücke 28 8 70 77 8 11 8 67 
gen mit dem vorgeladen, daß die Licitatiensbedingniſſe bei 7306 82 93 — 2.0 ee res n l a Reif — — 
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